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2. Das Kind in Glaube und Brauch der
Pommern.

Von Dr. A. Haas in Stettin.

X. Wenn sich kleine Kinder recken, sind sie gesund. Rügen.
— Wird den kleinen Kindern die Speise durch eine Wolfsgurgel ein-
geflösst, so werden sie stark wie die Wölfe. Jahn Nr. 701. — Kleine
Kinder dürfen nicht übermässig viel lachen, sonst werden es später
Stotterer. Rügen. — Wenn ein kleines Kind gähnt, macht man über
dessen geöffneten Munde schnell drei Kreuze. Rügen. — Ein
Kind im ersten Lebensjahre darf man nicht in einen Spiegel sehen
lassen, sonst wird es dumm oder eitel oder stolz. Allgemein. Ygl.
Ivnorrn Nr. 34. Knoop Nr. 22. — Kinder unter einem Jahre dürfen
nicht gekämmt werden, sonst bekommen sie einen kranken Kopf.
Puddenzig. R. Gehm. Ygl. Knoop Nr. 23. — Kleinen Kindern darf
man vor Ablauf des ersten Lebensjahres nicht die Haare beschneiden,
und später darf das nur bei zunehmendem Monde geschehen. Stettin.
Rügen. — Ebenso wenig darf man ihnen die Fingernägel beschneiden,
bevor sie das erste Lebensjahr zurückgelegt haben; sonst lernen sie
stehlen. Die Nägel müssen vielmehr von der Mutter abgebissen werden.
Kuhlmorgen. G. Gaude. — Derselbe Glaube herrscht auf Rügen,
nur dass man meint, die Kinder würden sterben, wenn ihnen die
Nägel beschnitten würden. Etwas abweichend Knorrn Nr. 12. — In
seinem ersten Lebensjahre darf das Kind nicht vom Regen nass
werden; sonst bekommt es Sommersprossen. Puddenzig. R. Gehm.
— Wenn Mairegen fällt, müssen die kleinen Kinder (mit blossem Kopf)
ins Freie getragen werden; dann wachsen sie schnell. Allgemein. —
Bei Sommerregen müssen die Kinder die Kopfbedeckung abnehmen;
dann wachsen sie gut. Puddenzig. R. Gehm. — Kleine Mädchen,
welche sich gerne waschen lassen, werden später Waschfrauen. Stettin.
— Die Wäsche von kleinen Kindern darf des Nachts nicht draussen

hängen zum Trocknen; weil sie sonst keine Ruhe beim Schlafen
haben. Stettin. Vgl. Knorrn Nr. 15. — Das erste Kleid muss man
kleinen Kindern an einem Sonntage anziehen und dabei sprechen:

Dat Kled vergäll’!
Hat Kind bistah’!

Rügen. Vgl. Knorrn Nr. 32. — Kleinen Kindern ünter einem Jahre
darf man keine Schuhe anmessen lassen; sonst werden sie nicht gross.
Rügen. Dramburg. — Kleinen Kindern muss man verbieten, auf
Hühnerfedern (auf Federposen) zu kauen; wenn sie es doch thun, so
verdummen sie. Rügen. — Wenn man verhindern will, dass Kinder
sich grauen, muss man ihnen die Augen von Heringsköpfen, welche
auf Kohlen gebraten sind, zu essen geben. Dramburg. Dr. A. Brunk.
— Wenn man ein Kind, welches noch nicht ein Jahr alt ist, mit in
den Keller nimmt, so wird es furchtsam und graulich. Vorpommern.
Vgl. Knorrn Nr. 34. Hierher gehören Knorrn Nr. 16 und 18. —


